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WIRTSCHAFTSFORUM ZURZIBIET

 Ausserordentliche Zeiten verlangen
ausserordentliche Aktionen

Gemäss diesem Motto führte das
Wirtschaftsforum Zurzibiet zusam-
men mit den regionalen Gewerbever-
einen, der Bad Zurzach Tourismus AG,
der AIHK und dem AGV im Sommer
eine grosse Sympathie-Kampagne im
Zurzibiet und den angrenzenden Re-
gionen durch. Jetzt folgt die Fortset-
zung der Sympathie-Kampagne. Die
Sommer-Kampagne hatte auf lockere
und sympathische Art auf das lokale
Gewerbe und seine Dienstleistungen
aufmerksam gemacht. Im Fokus stan-
den dabei Konsumenten, die zur
Gruppe der Unentschiedenen gehö-
ren. Also diejenigen, die bei einem
günstigeren Angebot schon einmal
online einkaufen oder über die Grenze
fahren, aber doch auch lokale 'Anbie-
ter berücksichtigen.

Der Corona-Lockdown und die
Grenzschliessungen von Mitte März
bis Mitte Juni haben gezeigt, wie
wichtig eine regionale Versorgung
mit Dienstleistungen und Produkten
ist. Das hat bei vielen Zurzibietern zu
einem Umdenken und zu grösserer
Wertschätzung für das regionale An-
gebot geführt. Die Sommer-Kampa-
gne mit alltäglichen Mundart-Sprü-
chen wie «Schön bisch do gsi» auf Pla-
katwänden, Inseraten, Plakaten in
den Geschäften, als E-Mail-Signatu-
ren und auf Social-Media-Kanälen
wollte dieses neue Einkaufsbewusst-
sein .explizit unterstützen und för-
dern. Die Reaktionen darauf haben
gezeigt, dass diese Botschaften ange-
kommen sind und die Kampagne er-
folgreich war.

Ein Blick in die Geschichtsbücher
zeigt, dass weltweite Pandemien nicht
in ein paar Wochen oder Monaten vor-
bei sind. Diese sind leider «nachhalti-
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ger». Inzwischen ist Man mitten in der
zweiten Welle und muss damit rech-
nen, dass das Virus die Bevölkerung
noch länger begleiten und deren Akti-
vitäten behindern wird. Die Wirt-
schaft leidet unter den Massnahmen,
welche zur Bekämpfung der Pandeinie
erforderlich sind. Mehr denn je ist die
Unterstützung des Gewerbes vor Ort
notwendig. «Auch deshalb muss die
Fortsetzung der Sympathie-Kampa-
gne nachhaltiger sein», findet der Prä-
sident des Wirtschaftsforums Zurzi-
biet, Ren4 Utiger. -

Auf sympathische Art und Weise soll
der Bevölkerung im Zurzibiet noch-
mals Danke gesagt und zugleich darauf
hingewiesen werden, das ortsansäs-
sige Gewerbe weiterhin zu unterstüt-
zen, also lokal einzukaufen und zu kon-
sumieren. Diese Botschaft soll mög-
lichst lange sichtbar bleiben. Erreicht
werden soll dies mit den neu produzier-
ten hochwertigen Blachentaschen. Die
Taschen mit deM Aufdruck «Danke,
dass du s'Zurzibiet mittreisch» werden
in diesen Tagen über die lokalen Ge-
werbevereine verteilt. ZVG
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